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Verkehr, die Investitionen im Ausland
und die Weltwirtschaft insgesamt be-

rühren. Von grosser praktischer Trag-
weite sind die Schriftenreihen der ICC,
so zum Beispiel die Richtlinien über In-
coterms und Dokumenten-Akkredit-
ive. Die Internationale Handelskam-
mer spielt ausserdem eine zentrale
Rolle im Bereich der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit. Gegenwärtig
wird sie von Joseph E. Connor (USA)
präsidiert.

Der schweizerische Landesaus-
schuss ist ein aktives Bindeglied zur
Internationalen Handelskammer. Er
sorgt dafür, dass rund achtzig schweize-
rische Delegierte die Interessen unserer
Wirtschaft in den verschiedenen Gre-
mien der Internationalen Handelskam-
mer wahrnehmen. Die ICC kann aufdie

Unterstützung von 58 Landesausschüs-

sen in der ganzen Welt zurückgreifen.

Internationale Handelskammer
8022 Zürich

Exportpreis-
entwicklung im

internationalen
Vergleich
Die Preise der Exportprodukte erhöh-
ten sich in der Schweiz zwischen 1987

und 1989 in lokaler Währung um ku-
muliert durchschnittlich 8 %. Für 1990

dürften die schweizerischen Export-
preise nach Schätzungen der OECD ge-

genüber dem Vorjahr um weitere 1,9 %

steigen. Einen geringeren Anstieg des

Exportpreisniveaus verzeichneten im
Zeitraum 1987 bis 1989 die USA mit+3,
Japan mit+4 und Deutschland mit+5%.
1990 soll es sich nach OECD-Progno-
sen in diesen drei führenden Indu-
strienationen um +1, +5,8 beziehungs-
weise -1 % verändern. Um nicht weni-

ger als 13 % erhöhten sich die Export-

preise von 1987 bis 1989 in Italien, fer-

ner in Frankreich (+8 %) und Grossbri-
tannien(+6 %). Für 1990 werden Verän-

derungen im Vergleich zum Vorjahr von
+2,7, -1,9 beziehungsweise +1,9%
erwartet. Die in lokalen Währungen
berechneten Bewegungen der Export-
Preisniveaus können durch Schwan-

kungen der Wechselkurse verstärkt
oder abgeschwächt werden. (Quelle:
OECD)

Wirtschaftsförderung, Zürich

2. Textiltagung
Ort: Zürich, Kongresshaus

Termin: 5. September 1991

Themen:
Normung, QS und Produktehaftung

Ansprechkreise:
Oberste Führungskräfte

Programm:
Tagungsleiter und Diskussionsführer:
B. Bischoff

09.30 Uhr
Eintreffen der Teilnehmer
Kaffee und Gipfeli

10.00 Uhr
Einführungsreferat
Prof. Dr. F. Eggimann

10.30 Uhr
Die Forschung und Entwicklung als

Grundlage zur Sicherung einer

marktgerechten Qualität (Bedeutung
für die schweizerische Textilindustrie)
Dr. A. Krieger

11.00 Uhr
Wie wird die Qualitätssicherung
praktisch in einem Betrieb eingeführt?
H. Hiestand

11.30 Uhr: Diskussion

12.00 Uhr: Mittagessen

14.00 Uhr
Normung und Qualitätssicherung aus
der Sicht eines Grossabnehmers
R. Loss

14.30 Uhr
Auswirkungen der Produktehaftung
auf die Textil-, Bekleidungs- und
Lederindustrie
Fr. Dr. iur. E. Holliger
15.00 Uhr: Diskussion

15.30 Uhr
Zusammenfassung und Ausblick
B. Bischoff

15.45 Uhr: Schluss der Tagung

Kosten:
Mitglieder der Industrie-
kommission der EMPA: Fr. 200.-
Nichtmitglieder: Fr. 250.-

EMPA, St. Gallen

Heimtextil
America
Mit der Heimtextil America, die vom 8.

bis 11. April 1992 im Georgia World
Congress Center in Atlanta stattfinden
wird, ist die Messe Frankfurt mit ihrem
Markenzeichen Heimtextil erstmals in
allen drei Weltmarktregionen Europa,
Asien und Amerika vertreten. Als erste

Eigenveranstaltung der Messe Frank-

furt in den USA wird die Heimtextil
America auf 14 000 Quadratmetern die

gesamte Produktpalette an textiler
Wohnkultur präsentieren.

Das auf die Marktereignisse der

Grossregion USA/Kanada/Mittel- und
Südamerika zugeschnittene Messekon-

zept basiert auf den Ergebnissen breit
angelegter Marktstudien. Meinungs-
bildner aus Industrie, Handel und Poli-
tik waren an dem Dialog beteiligt.

Getreu ihrem Unternehmensprinzip
«think global, act local» will die Messe
Frankfurt mit der Heimtextil America
ein zentrales Kontakt-, Informations-
und Innovationsforum für die Markt-
partner der amerikanischen Heimtexti-
lienindustrie schaffen.
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Inseratenverkauf

Druckerei

Auflage

Erscheint

Inseratenschluss
Stelleninserate

Redaktionsschluss

Satzspiegel

Drucktechnisches

O^Ze/tec/?/7/teA7
o/a Ore// Füss// l/l/enbe AG
Sägere/sfrssse 25, 875.? G/affbn/grg
Fe/efon 07-80937 77, 7"e/e/ax 07-870 60 02

Neue Druckerei Speck AG
Poststrasse 18

6301 Zug

2523 (WEMF 30.4.84)

ca. am 20. des Monats

am 15. des Vormontats
am 1. des Monats

am 10. des Vormonats

185x270

Druckvorlagen
Raster
Satzverfahren
Druckverfahren
Buntfarben

Telefon 042-22 14 44

Offsetfilme
40-54
Lichtsatz
Offset
3

Seiten und
Seitenteile

1/1 1/2 1/4
185x270 90x270 90x132

185x132 185x63

1/8 1/16
90x63 90x29
185x20

Komm. Inserate 1080.-
und Stellengesuche

Stellenangebote

Beilagen

1287.-

579.-

672.

308.-

349.-

159.-

187.-

86.-

99.-

A4, beidseitig bedruckt
(unbeschnitten 215x302 mm,
beschnitten 210x297 mm) 1399.-

Einsteckgebühr/Einheften
Nicht geheftet Beilage (203x295 mm) 303.-
Porto nach PTT-Tarif 278.-

Total 1980.-

Mehrseitige Beilagen auf Anfrage.
BQ-Einträge pro Zeile 120.-

Zuschlag für
Farbdruck

Zuschlag
für Randanschnitt

Plazierungen

Format/
Umschlagseite

Feste Aufträge mit
Wiederholungen

483.- pro Buntfarbe

149.-

Sonderplazierungen mit 10% Zuschlag vom
Brutto

199x238 mm/randangeschnitten
max. 215x245 mm

3x
5%

6x
10%

12 x

15%
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Als Dreh- und Angelpunkt der auf
die Grossregion Amerika gerichteten
Geschäftstätigkeit versteht sich die ge-
plante Neuveranstaltung primär als

binnen- und interkontinentalorientier-
ter Marktstimulator.

Heimtextil America bietet die bis-
lang fehlende Möglichkeit einer ge-
meinschaftlichen Präsentation sämtli-
eher Branchen der Heim- und Haustex-
tilienindustrie im Hinblick auf eine
stärkere Kooperation der einzelnen
Wirtschaftszweige untereinander.
Durch branchenübergreifende Marke-
tingstrategien können neue Distribu-
tionskanäle genutzt, die Geschäftskon-
takte gesteigert und Marktpotentiale
hinzugewonnen werden.

Als Trendsetter für modernes Ab-
satz- und Beschaffungsmarketing sowie

Impulsgeber für Industrie und Handel
wird die Heimtextil America neben
Trend- und Sonderschauen amerikabe-

zogene themenspezifische Seminare
und Workshops anbieten.

Die für 1992 geplante vierte Aus-
landsmesse ist eine konsequente Wei-

terentwicklung der Internationalisie-
rugspolitik des Unternehmens. Nach-
dem die Heimtextil Asia bereits die

Wirtschaftsregion Asien/Pazifik ab-

deckt, steht die Messe Frankfurt den
Branchen der Frankfurter Heimtextil ab

1992 auch auf dem amerikanischen
Kontinent als Messepartner zur Seite.

Messe Frankfurt GmbH,
D-6000 Frankfurt 1

Geotechnica Köln
1991

Mit dem von der Alfred-Wegener-Stif-
tung in Zusammenarbeit mit der Köln-
Messe durchgeführten Kongress wird
erstmals im Rahmen der geotechnica -
Internationale Fachmesse und Kon-

gress für Geowissenschaften und Geo-
technik - sämtlichen geowissenschaft-
liehen Disziplinen und der Geotechnik
sowie allen verwandten Wissenschafts-
bereichen die Möglichkeit zum interdis-
ziplinären Austausch geboten. Im Kon-
gress-Zentrum der KölnMesse werden

vom 18. bis 21. September 1991 Tau-

sende von Teilnehmern erwartet, die
sich an fachlichen Diskussionen über
Lösungen unserer Umweltprobleme be-

teiligen. Erstmalig in Europa stellen in-
ternationale Experten und Fachleute

aus Forschung und Praxis Forschungs-
ergebnisse und Lösungsansätze zur Be-

wältigung der Probleme unserer Zeit
disziplinübergreifend zur Diskussion.
Der Kongress, der sich unter dem

Generalthema: «Bewahrung der Erde -
Herausforderung an Wissenschaft und
Technik» als interdiziplinäres Forum im
Dienste der Welt versteht, wird sich an
den vier Kongresstagen mit vier grund-
legenden Themenkreisen beschäftigen,
die sich aus der hochgesteckten Zielset-

zung folgerichtig ableiten.

Erfassung und Erkundung
des Systems Erde

Messen, erfassen, erkunden, fassbar

machen, Strukturen erstellen, modellie-
ren, Daten verfügbar machen und dar-

stellen und nicht zuletzt konstruieren
von Teilausschnitten des Gesamt-

systems sind die Aspekte, mit denen
sich der zweite Themenblock des Kon-

gresses befasst. Hier werden besonders
die verschiedenen Erfahrungen, Wis-
sen und Möglichkeiten unterschiedli-
eher Geodisziplinen bei der Erfassung
und Erkundung des Systems Erde her-

ausgestellt.

Nutzung der Geo-Biosphäre

Der Mensch und seine Umwelt - ein

Thema, das schon lange allgegenwärtig
ist. Im dritten Themenblock des Kon-

gresses wird über eine sinnvolle Nut-
zung des Systems nachgedacht. Klä-

rung, was Belastung darstellt, Fragen
nach Alternativen sowie das Aufzeigen
von Perspektiven für die Nutzung von
Boden, Wasser, Luft und den Einsatz

von Energie stehen im Mittelpunkt des

Interesses. Nicht Panikmache und Ak-
tivismus, nicht Alibihandlungen oder
Resignation aufeiner leider schon stark
beschädigten Erde sind Trumpf, son-
dem die Erforschung und Realisation
neuer Wege und Möglichkeiten im Um-

gang mit ihr sind gefragt.

Geo-Biosphäre im Wandel

Dieser einführende Themenkreis be-

fasst sich mit der Analytik des überaus

komplexen Systems Erde. Die Stoff-

dynamik der Geo-Biosphäre mit den

für die Stabilität unserer Umwelt ent-
scheidenden Kreisläufen und Regel-
kreisen unseres Planeten, deren Sensi-

bilität auf systemfremde Einflüsse, Ver-

änderungen, Entwicklungen und Pro-

gnosen für ihr zukünftiges Zusammen-
wirken werden aus den verschiedenen
Blickwinkeln betrachtet, analysiert und
diskutiert.

Umsetzung der Erkenntnisse -
Massnahmen
zum Umweltschutz

Geowissenschaftiiche Forschung und

Entwicklung können Probleme trans-

parent machen. Die Geowissenschaf-
ten besitzen ein grosses Potential und
die Kompetenz für das Aufzeigen von
Lösungen und ihre Umsetzung in Zu-
sammenarbeit mit der Geotechnik.
Doch zum wirklich effektiven Umwelt-
schütz gehört weit mehr. Schaffung von
Rechtsnormen und Grundlagen, politi-
sehe Entscheidungsstrukturen, die eine

reibungslose Umsetzung der Erkennt-
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nisse ermöglichen, technische Normen
und vor allem die Erhöhung der Akzep-
tanz durch psychologisch wirksame
Aufklärung der Öffentlichkeit sind die
wichtigsten und drängendsten Voraus-

Setzungen für die Gestaltung einer
sinnvollen und schnellen Hilfe für un-
sere Natur. Damit wird deutlich, dass

der internationale anwendungsorien-
tierte Fachkongress «geotechnica 91»

einen wichtigen Beitrag auf dem Wege
in eine gesicherte, saubere und lebens-

werte Zukunft leistet. Der Erfolg für un-
seren Planeten ist so in jedem Fall ge-
wiss.

KölnMesse, D-5000 Köln 21

Vereinbarung
zwischen Stäubli
und Sophis
Die zur Stäubli Gruppe gehörende
Stäubli-Verdol SARL in Chassieu/Lyon
(Frankreich) und die Sophis Systems in
Wevelgem (Belgien) haben ein Abkom-
men über eine kommerzielle und tech-
nische Zusammenarbeit auf dem Ge-

biet der CAD- und CAM-Systeme zur
Programmierung von Jacquardmustern
sowie der Vernetzungstechnik beim
Weben unterzeichnet.

Beide Unternehmen haben auf ihren
Spezialgebieten ein hohes technologi-
sches Niveau sowie eine ausgezeichnete
Qualität bei ihren Produkten und

Dienstleistungen erzielt und damit
ideale Voraussetzungen für eine weit-
weite Zusammenarbeit geschaffen.

Anlässlich der ITMA 91 werden
Stäubli und Sophis Systems interes-
sante Fösungen auf dem Gebiet der
CAD- und CAM-Systeme für die Jac-

quardweberei zur Gewebesimulierung
in originalgetreuer Farbreproduktion
sowie in der Vernetzungstechnik für
elektronisch gesteuerte Jacquardma-
schinen präsentieren.

Stäubli AG, 8810 Horgen

75000. Karl-Mayer-
Kettenwirkmaschine

ausgeliefert

Die 75 000. Karl-Mayer-Kettenwirk-
maschine - gebaut von der japani-
sehen Tochterfirma Nippon Mayer
Co. Ftd. - konnte Mitte Dezember
1990 fertiggestellt werden. Die
Jubiläumsmaschine, eine elektronisch
gesteuerte Multibar-Spitzen-Raschel-
maschine MRGSF 31/16 SU in 330 cm/
130 cm Breite und E 18 Feinheit, wurde
an den japanischen Gardinenhersteller
Momasa Face Co. Ftd. in Ashikaga-
City geliefert. Die Maschine dient zum
Herstellen von reliefartig gemusterten
Fallblech-Gardinen, wobei die Muster-

Steuerung auf elektronischem Wege er-

folgt.

Der Empfänger der Jubiläumsma-
schine, die Firma Momasa Face, hat
eine für die Spitzen- und Gardinenin-
dustrie typische Entwicklung genom-
men. 1949 als Weberei gegründet, voll-
zog sie 1964 den Wechsel zur Ketten-
wirktechnologie. Das Produktionspro-
gramm umfasst hochwertige Gardinen
sowie Spezialgardinen für Kliniken und

Tischdecken. Für seine führende Rolle
in der japanischen Gardinenindustrie
und die hochmoderne Ausstattung der

Produktionsanlagen wurde das Unter-
nehmen vom Handels- und Industrie-
Ministerium und vom Gouverneur der
Präfektur ausgezeichnet. Das Unter-
nehmen erwirtschaftet einen Jahres-

umsatz von 20 Mio. DM (1,500 Mio.
Yen). Für die Produktion stehen über
siebzig Multibar-, Jacquard- und Maga-
zinschuss-Raschelmaschinen zur Ver-

fügung, von denen zwanzig im eigenen
Unternehmen stehen und fünfzig bei

Subunternehmen, die zu 50% exklusiv
für Momasa arbeiten.

Momasa Face Co. ist aufden interna-
tionalen Märkten zu Hause. So wird u.

a. ein intensiver Austausch mit einem
führenden deutschen Gardinenherstel-
1er gepflegt und auf Ausstellungen, wie
der Frankfurter Heimtextil, präsentiert

der japanische Gardinenhersteller
seine hochwertigen Produkte.

Die 75 000. Karl-Mayer-Kettenwirk-
maschine ist besonders vor dem Hin-
tergrund bemerkenswert, dass bisher
weltweit insgesamt ca. 115 000 bis
120 000 dieser Maschinenart herge-
stellt wurden. Davon konnte Karl
Mayer einen massgeblichen Anteil
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